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    A. Einleitung


     


    In Deutschland werden jedes Jahr viele Straftaten begangen. Dabei begehen besonders viele Straftaten Jugendliche und Heranwachsende. Die Kriminalitätsbelastung der Jugendlichen und Heranwachsenden (Jugendkriminalität) beträgt – in Relativzahlen gerechnet - etwa das Dreifache der Belastung der Erwachsenen. Auch aus diesem Grund wurde schon vor vielen Jahren ein eigenständiges Jugendstrafrecht und mit her das Jugendgerichtsgesetz (JGG) eingeführt.


     


    Im JGG gibt es deshalb unterschiedliche Sanktionsformen, um auf unterschiedlicher Art und Weise, der zunehmenden Jugendkriminalität, und somit den Jugendstraftätern entgegenzuwirken. Welche Sanktionen das im Einzelnen sind und wie sie zur Anwendung kommen, werden im weiteren Verlauf dieser Arbeit erläutert.


     


    Eine dieser Sanktionsformen ist der sogenannte „Warnschussarrest“, welcher am 07.09.2012 eingeführt wurde und seit 2013 in Deutschland zum Tragen kommen kann, wenn eine Freiheitsstrafe auf Bewährung ausgesetzt wird. Bereits zuvor hat der  Bundestag am 14.06.2012 den „Warnschussarrest“ von bis zu vier Wochen für jugendliche Straftäter beschlossen. Auf Empfehlung des Rechtsausschusses nahm er einen Gesetzentwurf von CDU/CSU und FDP zur Erweiterung der jugendgerichtlichen Handlungsmöglichkeiten (BT-Drs. 17/9389) in geänderter Fassung an.


     


    Die Voraussetzungen für den sogenannten „Warnschussarrest“ sind ausführlich in §16a JGG geregelt. Mit dem umfangreichen Jugendstrafrecht und der neuen Sanktionsform des „Warnschussarrestes“, werde ich mich in meiner Thesis auseinandersetzen.


     


    Da viele Rechtswissenschaftler und Professoren dem Warnschussarrest kritisch gegenüberstehen, ist es umso interessanter diese neue Sanktionsform zu untersuchen.


     


    Nach umfassender Recherche ergibt sich daraus folgende zentrale Fragestellung:


     


    „Ist der Warnschussarrest eine geeignete und sinnvolle Sanktionsform neben der Jugendstrafe“?


     


    Insbesondere werde ich mich mit dieser Frage in meiner Thesis auseinandersetzen und diese nach umfangreicher Recherche und Ausarbeitung beantworten. Dabei werden auch viele Diskussionen zu dem Thema auftauchen, die ich erläutern werde.


     


    Um den Lesern einen kurzen Überblick zu verschaffen, werde ich zunächst im Hauptteil auf die Jugendkriminalität und damit verbunden die Phänomenologie der Jugendkriminalität eingehen. Außerdem sind die Grundlagen des Jugendstrafrechts von großer Bedeutung, um den weiteren Verlauf meiner Ausarbeitung nachvollziehen zu können. Dann werde ich die einzelnen Sanktionsformen des Jugendstrafrechts beleuchten und werde dann genauer auf den „Warnschussarrest“ eingehen und diesen in das Sanktionsgefüge einordnen. Dabei werde ich viele Argumentationen und Begründungen aus Literaturen oder Gerichtsurteile gegenüberstellen und analysieren.


     


    Ich möchte aber nicht nur die zentrale Fragestellung meiner Thesis beantworten, sondern auch weitere Fragen, die bei der Thematisierung aufkommen und im Verlauf der Thesis, insbesondere im Fazit sollen diese beantwortet werde.


     


    Zentrale Fragen, die sich daraus ergeben und welche ich auch in der folgenden Ausarbeitung beantworten werde, sind folgende:


     


     Welche Rolle spielt im Allgemeinen das Jugendstrafrecht in Deutschland und wie hat es sich entwickelt?


     


     Was ist der sogenannte „Warnschussarrest“ und wieso wurde er so benannt?


     


     Welche Sanktionsformen spielen im Jugendstrafrecht eine Rolle und wo ist der „Warnschussarrest“ einzuordnen?


     


    Wie hat sich der „Warnschussarrest“ in den vergangen Jahren entwickelt und spielt er überhaupt eine große Rolle in Deutschland?


     

  


  
    B. Hauptteil


     


    I. Jugendkriminalität


     


    1. Phänomenologie der Jugendkriminalität


     


    Wie bereits bekannt, spielt die Jugendkriminalität in Deutschland eine große Rolle. Dies wird insbesondere durch die Polizeiliche Kriminalstatistik der Bundesrepublik Deutschland von 2016 deutlich (PKS 2016). Gemäß der PKS 2016 gibt es insgesamt 2.360.806 Tatverdächtige einer Straftat in Deutschland. Unter diesen Tatverdächtigen sind 209.808 Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahre alt und 232.082 Heranwachsende zwischen18 und 21 Jahre alt.[1] Auf den ersten Blick sind die Zahlen nicht so beeindruckend im Vergleich zur Gesamtzahl der Tatverdächtigen in Deutschland.


     


    Jedoch wenn man sich die Zahlen der Verdächtigen pro 100.000 der entsprechenden Wohnbevölkerung, also die Tatverdächtigenbelastungszahl (TVBZ) anschaut, dann sieht man die beeindruckende Kriminalität der Jugendlichen und Heranwachsenden. Die TVBZ der Deutschen insgesamt beträgt 2.057. Die der Jugendlichen beträgt 4.503 Tatverdächtige und die der Heranwachsenden beträgt 4.503 Tatverdächtige. Zum Vergleich die TVBZ der Erwachsenen beträgt 1.876 Tatverdächtige.[2] Auch diese Zahlen verdeutlichen den großen Anteil der Jugendkriminalität an der Gesamtkriminalität.


     


    Die Ausländer sind aus diesen Berechnungen anhand der PKS primär deshalb ausgeschlossen, weil man die Taten der nicht zur inländischen Wohnbevölkerung zählenden Ausländer nicht einfach den hier wohnenden Ausländern auflasten darf.[3] Das heißt, dass für die nichtdeutschen Tatverdächtigen keine TVBZ berechnet wird, da die Bevölkerungsstatistik bestimmte Ausländergruppen, die in der PKS als nichtdeutsche Tatverdächtige gezählt werden, wie beispielsweise Personen ohne Aufenthaltserlaubnis, Touristen/Durchreisende, Besucher, Grenzpendler und Stationierungsstreitkräfte, nicht enthält.[4]


     


    Angesichts der Überrepräsentierung der jungen Generation stellten im Jahr 2016 die Jugendlichen ca. 8,9% und die Heranwachsenden ca. 9,8% aller Tatverdächtigen dar. Also bezogen speziell auf die strafmündigen Tatverdächtigen beträgt der Anteil der Jugendlichen und Heranwachsenden insgesamt 18,7%. Somit fällt in die Zuständigkeit der Jugendstaatsanwälte also gut ein Sechstel des Arbeitsanfalls der Staatsanwaltschaften.[5]


     


    Des Weiteren ist zu erwähnen, dass in den letzten Jahren immer knapp ein Sechstel aller Aburteilungen und ein Siebtel aller Verurteilungen durch die Jugendgerichte erfolgte. Zum Beispiel, wurden im Jahr 2013 von den Jugendgerichten 155.399 Jugendliche und Heranwachsende bei insgesamt 935.788 Aburteilungen, abgeurteilt. Verurteilt wurden 103.567 Jugendliche und Heranwachsende von insgesamt 755.938 Verurteilten. Diese Zahlen umfassen allerdings alle Nationalitätengruppen.[6] Abgeurteilte, sind die Personen, gegen die ein Straf- oder Strafbefehlsverfahren beendet wurde.
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